
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 56 (1948)

Heft: 11

Vereinsnachrichten: Berichte = Rapports

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wer hilft?
150. Wir suchen einen Paten, der dem kleinen, zehnjährigen Wolf¬

gang aus Berlin von Zeit zu Zeit ein Lebensmittel,paket schicken
könnte. Der arme Junge erkrankte mit zwei Jahren an einer
schweren Hirnhautentzündung und konnte von da an weder
laufen noch sprechen. Jetzt lernt er es langsam wieder, kann
jedoch nie gesunden, wenn er nicht ein wenig zusätzliche Nahrung
erhält. Seine Mutter fleht uns an, ihr doch in der grösslen Not
um ihren kleinen Wolfgang beizustehen. (Die Familie wurde
uns von zuständiger Stelle sehr empfohlen.)

151. Ein Familienvater mit fünf Kindern (2—12jährig) bittet uns
herzlich, eine hilfsbereite Familie in der Schweiz zu suchen, die
seiner Kinderschar einige getragene Kleider abgeben könnte, da
es ihnen am Allernötigsten fehlt.

152. Aus Worms erhalten wir das Bittgesuch einer verzweifelten
Mutter: Ihr Sohn ist aus Russland heimgekehrt, wo er durch
einen Granatsplitter in der Wirbelsäule vollständig gelähmt
wurde und jetzt ganz auf die gütige Hilfe seiner Mutter
angewiesen ist. Zu ihrem grossen Schmerz kann sie ihm aber gar
keine Krankenkost geben, die sein von sieben Operationen
geschwächter Körper so dringend benötigen würde. Wer möchte
den armen Kriegsbeschädigten ein wenig mit Lebensmitteln
unterstützen, damit er nicht alle Hoffnung auf Genesung
aufgeben muss?

Die Kanzlei des Schweizerischen Roten Kreuzes, Bern, Taubenstrasse

8, vermittelt diese und auch andere Adressen hilfsbedürftiger
Menschen und steht für jede Auskunft gerne zur Verfügung.

Berichte - Happens

Der Zweigverein Freiamt des Roten Kreuzes hielt Sonntag, 22.

Februar, in Wohlen die ordentliche Generalversammlung ab. Der
Vorsitzende, alt Lehrer Wiederkehr, Wohlen, erstattete einen
interessanten Jahresbericht. H. Strebel-Keller orientierte über die
Rechnungen pro 1944—1947. Mit bestem Dank an die Kassierin, Frl. Berta
Kienberger, wurde die Rechnung genehmigt. Die Wahlen ergaben eine

völlige Neugestaltung des Vorstandes, da G. Wiederkehr, der seit 30
Jahren im Vorstand und als Präsident wirkte, Otto Kuhn, der seit
28 Jahren mitarbeitete, Frl. Zwahlen und Frl. Kienberger den Rücktritt

erklärten. Neu gewählt wurden: als Präsident Dr. Hauser, Arzt,
in Bremgarlen; A. Döbeli, Lehrer, Bremgarten; Walter Dubler,
Kaufmann, Wohlen, und Frl. Anny Meyer, Wohlen. Bestätigt wurde Dr.
Huber, Arzt, in Wohlen. Im Namen des Vorstandes entbot Vizepräsident

Otto Kuhn dem scheidenden Präsidenten G. Wiederkehr
herzlichen Dank für seine 30jährige ausgezeichnete Mitarbeit an der Spitze
des Zweigvereins. Unter Akklamation wurde alt Lehrer Wiederkehr
zum Ehrenpräsidenten gewählt, während Otto Kuhn die
Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde. Die beiden bisherigen Rechnungsrevisoren

wurden bestätigt. Anschliessend hielt Prof. Dr. Aider aus Aarau
einen interessanten und lehrreichen Lichtbildervortrag über das
«Freiämterherz». Er ermahnte abschliessend die Jugend von 16—20 Jahren,
zu turnen und Sport zu treiben, und die älteren Jahrgänge, im Trinken
Mass zu halten. Zum Schluss fand man sich im neuen «Bären»-Saal
zu einem gemütlichen Hock zusammen.

Avcc les samaritains bullois. Toujours soucieuse de suivre les pro-
gres de la science et de l'actualite, la section des Samaritains avait,
cette annee, sous une formule nouvelle et tres heureuse, organise un
cours medico-social. Quelque cinquante partieipantes suivirent les
diffe'rentes causeries avec un vif interet et une assiduite bien
comprehensible. L'animateur infatigable des cours, le Dr R. Pasquier, ouvrit
le cycle des conferences. Sa causerie portait sur les acquisitions medi-
cales recenles. Dans le domaine de la tuberculose, specialement,
l'emploi de la straptomyeine permet de lutter efficaccment contre cette
maladie. Le Systeme actuel de depistage, qui tend ä se generaliser,
aide, dans une mesure croissante, ä deceler des cas souvent graves et ä

enrayer la contagion. Grace ä un film tres suggestif, le Dr Russbach
a initie le public aux mysteres de la penicilline. Ce medicament, dont
l'emploi s'est generalise, a rendu benignes des maladies telles que
Pneumonie et aulres infections. La question tres actuelle de l'orien-
tation professionnelle, de ses täches et de son organisation dans la
Gruyere fit 1'objet dun expose de M. L. Maillard, inspecteur scolaire.
Ces täches sont de rassembler des elements d'ordre psychologique,
physiologique, anthropometrique et medical, pour chaque sujet, de
facon ä pouvoir lui trouver le metier adequat. Ce choix sera complete
par une collaboration entre les patrons, les parents et les instances de
l'office d'apprentissage. M. le Prefet Oberson etait le specialiste tout

designe pour exposer la situation des delinquants mineurs devant le
code penal suisse. II rappela qu'il faut distinguer soigneusement les
categories suivantes: enfants pervertis, malades ou normaux, ces
derniers devant etre punis plus severement. Les mesures appliquees
(placement de l'enfant dans une famille digne de confiance, repri-
mandes) ne s'averent pas toujours opportunes: ce ä quoi il faut viser,
e'est k une reforme du milieu familial. En complement de ces cours
the'oriques, d'excellentes lecons pratiques furent donnees par Rev.
Soeur Helene, de l'hospice bourgeoisial, sur le regime culinaire des
malades et des... bien portants, et par Mlles Böschung et Noel sur les
soins aux malades et les pansements usuels. Une teile serie de
conferences, oü la pratique complete la theorie, constitue une heureuse
innovation. Souhaitons qu'elle se renouvelle et remercions la section des
Samaritains de sa bienfaisante activite. Y. R.

C Anzeigen - Avis

UerDänne - associations

Interlaken-Oberhasli, Hilfslehrervereinigung. Laut Beschluss der
Hauptversammlung findet zirka Mitte April eine ganztägige
Feldübung in Wengen statt. Dies zur Orientierung für die, die nicht an
der Versammlung waren. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Vorausschauende Ehern!
Schenken Sie ihrer Tochter zu Ostern unser Aussteuer-Sparheft.

Sie wird sich sicher freuen über das wertvolle Geschenk. Wir

geben Ihnen gern Auskunft.
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